
Tagungsort

Kosten der Tagung

Preise für Vollpension

Anmeldung

Tagungsnummer

Anfragen

Anreise

mit dem Pkw

mit der Bahn

Evangelische Akademie Bad Boll
Akademieweg 11
73087 Bad Boll
Telefon +49 7164 79-0
Telefax +49 7164 79-440

Tagungsgebühr: 45,10€

DZ mit Waschbecken 82,90 €
DZ Dusche/WC 104,90 €
EZ mit Waschbecken 110,90 €
EZ Dusche/WC 132,90 €

In allen Preisen ist die gesetzli-
che Mehrwertsteuer enthalten

Kosten für nicht eingenommene
Mahlzeiten können wir leider
nicht erstatten.

Asylbewerber/innen und Sozial-
hilfeempfänger/innen, Studie-
rende, Auszubildende über 18
Jahre, Wehr- und Zivildienstlei-
stende können auf Antrag Ermä-
ßigung erhalten.

Als Haus der Evangelischen Lan-
deskirche in Württemberg lädt
die Akademie ein zum Gespräch
über Fragen des Gemeinwohls
und des beruflichen Lebens. Sie
ermutigt zu Klärungen im Geiste
christlicher Humanität und Tole-
ranz. In ihrem Wirtschaften rich-
tet sich die Akademie nach Krite-
rien der Nachhaltigkeit. Sie ist
nach dem europäischen EMAS-
plus-Standard zertifiziert.

erbitten wir bis spätestens
27. August 2007. Sie erhalten
eine Anmeldebestätigung.

361407

richten Sie bitte an die
Evangelische Akademie
Bad Boll
Marielisa v. Thadden
Sekretariat: Heidi Weiser
Telefon +49 7164 79-204
Telefax +49 7164 79-5204
heidi.weiser@
ev-akademie-boll.de

über die Autobahn A8 Stuttgart-
München, Ausfahrt Aichelberg,
Weiterfahrt Richtung Göppin-
gen, nach ca. 5 km rechts
Abzweigung Bad Boll, nach ca.
300 m zweite Einfahrt rechts zur
Akademie.

bis Göppingen. Ab ZOB
(100 m links vom Bahnhofsge-
bäude), Bussteig K, Linie 20 nach
Bad Boll, Haltestelle Ev. Akade-
mie/Reha-Klinik, Dauer ca.
20 Minuten, Abfahrtzeiten um
17:00, 17:20 und 17:40 Uhr.

Geschäftsbedingungen siehe:
www.ev-akademie-boll.de/
agb.html

Zielgruppe

Tagungsleitung

Referenten und Mitwirkende

In Kooperation mit:
VertreterInnen von Frauenver-
bänden, politischer Initiativen,
Bildungseinrichtungen und In-
teressierte

Marielisa v. Thadden, Bad Boll

Kathinka Kaden, Bad Boll

Gerlinde Barwig, Bad Boll

Dr. Kirsten Beuth, Frauen-
studien- und -bildungszentrum
der EKD, Gelnhausen

Bea Dörr, Landeszentrale für
politische Bildung Baden-
Württemberg, Stuttgart

Dr. Melinda Madew,
EFHS Ludwigsburg

Barbara Schwarz-Sterra,
Diözese Rottenburg-Stuttgart,
Hauptabt. XI - Kirche und
Gesellschaft, Stuttgart

Martina Waiblinger, Bad Boll
Vertreterinnen aus verschiede-
nen europäischen Akademien
(Womens Network of Oikosnet
Europe)

Die Bilder auf diesem Programm
stammen von der Künstlerin
Kerstin Rehbein, Stuttgart und
wurden mit freundlicher Geneh-
migung des Forums Katholische
Seniorenarbeit der Diözese Rot-
tenburg-Stuttgart abgedruckt. Ei-
ne Ausstellung mit diesen Bil-
dern wird während der Tagung
in Bad Boll zu sehen sein.

Diözese Rottenburg-Stuttgart
HA XI Kirche und Gesellschaft

Programm

2. FrauenForum
Englischsprachige Tagung zu
Folgen der demographischen
Entwicklung
10. bis 12. September 2007
Evangelische Akademie Bad Boll

Women in Ageing Europe

Politik, Recht, Gemeinwohl

Gefördert
durch die

Bundeszentrale für
politische Bildung



Montag

Dienstag

10. September 2007

11. September 2007

18.00 Ankunft und Zimmerverteilung

18.30 Abendessen

19.30 Tagungsbeginn und Begrüßung

Grußwort

19.45 Demographische Befunde zur absehbaren

Entwicklung in Deutschland und Europa

Vortrag und anschließende Plenumsdiskussion

21.30 Abend im Café Heuss

8.00 Morgenandacht

8.20 Frühstück

9.00 Die Diskussion um Demographie in Deutschland aus

feministischer Sicht

Vortrag und anschließende Plenumsdiskussion

10.30 Kaffeepause

11.00 Länderberichte I

Kurzreferate und anschließende Plenumsdiskussionen

12.30 Mittagessen

Armin Weishaupt, Ministerium für Arbeit und
Soziales Baden-Württemberg

Dr. Gisela Meister-Scheufelen, Präsidentin des
Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg

Dr. Antje Schrupp, Journalistin und Politologin,
Frankfurt/ Main

Kolleginnen aus verschiedenen europäischen Ländern
berichten darüber, welche demographischen Fragen in
ihren Ländern vorrangig diskutiert werden, wie sie die
eigenen Arbeitsfelder tangieren und welche politischen
Lösungsansätze es gibt.

u. a. Martina Heinrich, Niederlande
Elisabeth Reichen-Amsler, Schweiz
Berit Carlström, Schweden
Waltraud Kovacic, Österreich

14.00 Abfahrt nach Stuttgart

15.30 Besichtigungen (parallel) und Gespräche dazu wie

sich verschiedene Einrichtungen mit

demographischen Veränderungen auseinander setzen

18.00 Abfahrt nach Bad Boll

18.30 Abendessen

20.00 Bananenrock und Federboa

Politik, Kunst und Kitsch in der Unterhaltung der

20er und 30er Jahre

21.30 Ausklang im Café Heuss

8.00 Morgenandacht

8.20 Frühstück

9.00 Länderberichte II

Kurzreferate und anschließende Plenumsdiskussionen

10.15 Kaffeepause

10.45 Needs for Female Immigrants and their Integration

in Ageing Societies

Vortrag und anschließende Plenumsdiskussion

12.00 Tagungsabschluss

12.30 Mittagessen und Ende der Tagung

Mütterzentrum
Haus 49 Einrichtung für MigrantInnen
Treffpunkt Senior in der VHS
Kirchengemeinde Gaisburg

Regie und Moderation: Dr. Kirsten Beuth, Frauen-
studien- und bildungszentrum der EKD, Gelnhausen
mit dem Jazztrio "Cheek to Cheek"

u. a. Marjatta Saari-Musakka, Finnland
Katalin Zoltani, Rumänien
Blick von außen: Dr. Melinda Madew, Philippinen

Susanne Schmidt, Bundesinstitut für Bevölkerungs-
forschung, EU-Projekt FEMAGE, Wiesbaden

Mittwoch 12. September 2007

Women in Ageing Europe

Zu den wichtigsten Heraus-
forderungen, denen sich die
Europäische Union und mit ihr
ihre Bürgerinnen und Bürger
in den kommenden Jahren
stellen müssen, gehört die
zunehmende Alterung der
Bevölkerung. Eine steigende
Lebenserwartung, sinkende
Geburtenzahlen, das Älterwer-
den der "Babyboomer" (Gener-
ation der Nachkriegszeit, die

jetzt das Rentenalter erreicht) und die zu erwartende
Einwanderung in die EU aus Drittländern beeinflussen die
Bevölkerungsentwicklung. Hierbei gibt es große regionale
Unterschiede innerhalb Europas.

In der derzeitigen Diskussion spielen Frauen eine beson-
dere Rolle. Sie werden in der Regel älter als Männer, sind
zu einem geringeren Teil berufstätig, verweigern angeb-
lich das Kinderkriegen und gestalten ihr Alter aktiver.
Daraus resultierende Fragen könnten sein:

Müssen Frauen wieder zurück an den Herd und als
Mütter möglichst vieler Kinder den Untergang
stoppen helfen?
Oder sollen sie auf den Arbeitsmarkt und den Mangel
an ausgebildeten Fachkräften beheben?
Welche Wohn- und Lebensformen werden sich für
ältere und alte Frauen herausbilden?
Welche Bedürfnisse haben ältere Migrantinnen?

In unserer Tagung werden wir einen Blick auf einige
lokale Projekte und in verschiedene europäische Länder
werfen und uns damit beschäftigen, wie dort diskutiert
und politisch gehandelt wird.

Mitarbeitende verschiedener politischer und kirchlicher
Bildungseinrichtungen laden Sie herzlich zu diesem
2. FrauenForum nach Bad Boll ein. Die Konferenzsprache
ist Englisch.

Marielisa v. Thadden, Kathinka Kaden und das
Tagungsteam
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